
Vorwort

Verbraucherschutz ist ein seit Jahren wachsendes Feld. Elektronischer Handel, 
eBay-Auktionen, Gewinnspiele und Mitteilungen über angeblich gewonnene Prei-
se, unerwünschte Telefonanrufe oder Email-Spamming sind Themenfelder, die bei-
nahe wöchentlich durch Pressemeldungen auf Problembereiche aufmerksam ma-
chen, die für Juristen wachsende Beschäftigungsfelder offenbaren. Der Kampf um 
das richtige Maß an verbraucherschützenden Vorschriften beschäftigt die Europäi-
sche Union, die nationalen Gesetzgeber, vor allem aber die Gerichte. Der Gesetz-
geber hat seit der Schuldrechtsnovelle 2001 vor allem das Privatrecht gewählt, um 
durch nicht immer einfache und nicht immer leicht zugängliche Vorschriften ein 
Regelungsdickicht zu setzen, das in der juristischen Ausbildung und in der späteren 
Berufswelt der Juristen einen wichtigen Platz einnimmt.

Das vorliegende Buch versucht auf knappem Raum und mit vielen Beispielen 
einen Zugang zu den verbraucherprivatrechtlichen Problemen und ihren Lösun-
gen zu verschaffen. Es richtet sich vornehmlich an Studierende, die einschlägige 
Schwerpunktbereichsfächer studieren, eignet sich aber auch für Pflichtfachstudie-
rende, die sich einen Überblick über eine wichtige Sondermaterie des Privatrechts 
verschaffen möchten. Das Werk beschränkt sich dabei nicht auf die im BGB zu fin-
denden verbraucherschutzrechtlichen Vorschriften (AGB, Haustürgeschäfte, Fern-
absatz, unbestellte Warensendungen, Gewinnspielmitteilungen, Verbraucherkredit 
und Verbrauchsgüterkauf), sondern bezieht bewusst die Lösungen des Deliktsrechts 
(Produkthaftung und Produzentenhaftung) sowie die Grundzüge des Rechts gegen 
den unlauteren Wettbewerb (UWG) ein.

Das Buch ist an der Universität zu Köln entstanden und verarbeitet unsere ge-
meinsamen Erfahrungen aus einer seit mehreren Jahren angebotenen einschlägi-
gen Lehrveranstaltung. Es möchte einerseits die Systematik des Rechtsgebiets 
lehren, andererseits aber auch die Technik der Fallbearbeitung vermitteln. Daher 
findet sich zu jedem Kapital mindestens ein Klausurfall mit einer ausformulier-
ten Lösung. Wir freuen uns über jede Anregung und Kritik (bitte an medienrecht 
@uni-koeln.de).

An dem Lehrbuch mitgewirkt haben mit sehr hilfreichen Vorarbeiten Herr 
Rechtsreferendar Robert Willner und wiss. Mit. Frau Theresa Ehlen. Die Korrek-
turen sowie das Sach- und Abkürzungsverzeichnis betreut hat in bewährter Manier 
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Frau stud. iur. Charlotte Helmke. Wertvolle Korrekturarbeiten leistete Frau stud. 
iur. Carola ten Brink. Ihnen allen danken wir sehr herzlich für den vorbildlichen 
Einsatz.

Köln, im Mai 2010
Barbara Grunewald � Karl-Nikolaus Peifer
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